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Hinweise zur äußeren Form

1. Allgemeines

Diese Hinweise für unsere Autorinnen und Autoren sollen möglichst knapp und übersichtlich
sein, weswegen auf diesen Seiten nicht alle Fragen erörtert werden können. Wir bitten Sie vor
allem, bei Quellenangaben in Aufsätzen das parenthetische System zu verwenden, das unter
Punkt 7 beschrieben ist. Für die Literaturliste am Ende eines Aufsatzes beachten Sie bitte die
Hinweise in Punkt 8. Falls bei einer Rezension Quellenangaben unverzichtbar sein sollten,
berücksichtigen Sie bitte Punkt 9. Auf der letzten Seite ist eine Musterbibliographie. Fragen zum
Stylesheet oder zu speziellen Problemen der Texteinrichtung beantwortet die Redaktion gerne.

2. Betriebssystem und Textverarbeitungsprogramm
Schicken Sie uns bitte zwei Exemplare Ihres Manuskriptes mit großzügigen Zeilenabständen
sowie eine 3½" DOS-Diskette (Macintosh ist ebenfalls möglich). Wir bevorzugen die Formate
Rich Text Format, Word und WordPerfect. Teilen Sie uns bitte mit, welches Betriebssystem und
welches Textprogramm sie verwendet haben, und erläutern Sie die Dateien auf Ihrer Diskette.

3. Sonderzeichen
Wir bitten um eine Aufstellung aller benötigten Sonderzeichen, die in den üblichen Zeichen-
sätzen fehlen oder die Sie mit Ihrem Programm nicht wiedergeben können. Bitte markieren Sie
in diesem Falle die betreffenden Zeichen in der Datei eindeutig, damit wir sie fehlerfrei konver-
tieren können (z.B. *T für Þ, *t für þ, #oe für œ, *o für o usw.).

4. Fußnoten
Anmerkungen werden als Fußnoten gedruckt. Vermeiden Sie Fußnoten, die nur einem bibliogra-
phischen Nachweis dienen; bitte fügen Sie solche Verweise stattdessen parenthetisch in den lau-
fenden Text ein (siehe Punkt 7).

5. Abbildungen
Achten Sie darauf, nur kontrastreiche Vorlagen zu verwenden. Schicken Sie Abbildungen mög-
lichst auch auf Floppy- oder Zip-Disketten, und geben Sie Bildformat und Betriebssystem an.

6. Übersetzungen
Fügen Sie bitte Übersetzungen aller Zitate aus mittelalterlichen und antiken Sprachen bei.
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Namen des Herausgebers oder Übersetzers an; dabei wird “herausgegeben von” mit
“hg.”, “übersetzt von” mit “übers.” abgekürzt.

Erläuterung zu: ‹Sonstiges›.

Vor dem Erscheinungsort und Verlag stehen gegebenenfalls weitere notwendige Angaben,
z.B. die Anzahl von Bänden, ein bestimmter Band oder Informationen zum Nachdruck,
wenn nach diesem zitiert wird. Reihentitel werden nicht kursiviert; die Bandnummer folgt,
nur durch einen Leerschritt abgesetzt, in arabischen Ziffern: ‹Reihentitel›_‹Bandnummer›.

Erläuterung zu: ‹Ort›:_‹Verlag›.

Bitte geben Sie immer neben dem Ort auch den Verlag an; im Falle eines Eigenverlags wird
die herausgebende Institution oder die Druckerei eingesetzt.

9. Verweise in Rezensionen und Berichten

Rezensionen und Berichte sollen keine Fußnoten enthalten. Vermeiden Sie außerdem ein separa-
tes Literaturverzeichnis. Der erste Verweis auf eine Quelle soll alle Informationen enthalten, die
auch für eine bibliographische Angabe innerhalb eines Aufsatzes notwendig wären (vgl. Punkt 8).
Die Quellenangaben sind hier jedoch etwas anders aufgebaut:

Monographie

‹Vor- und Nachname des Autors›,_‹Titel›_(‹Ort›:_‹Verlag›,_‹Jahr›),_‹Seite/n des
Zitates›

oder, wenn der Verweis in Klammern steht:

(‹Vor- und Nachname des Autors›,_‹Titel›_[‹Ort›:_‹Verlag›,_‹Jahr›],_‹Seite/n des
Zitates›)

Aufsatz aus einer Zeitschrift

‹Vor- und Nachname des Autors›,_“‹Titel›,”_‹Name der Zeitschrift›_‹Band›_
(‹Jahr›):_‹Seite/n des Zitates›

Teil eines Buches

‹Vor- und Nachname des Autors›,_“‹Titel des Textes›,”_in_‹Buchtitel›,_hg._‹Her-
ausgeber›_(‹Ort›:_‹Verlag›,_‹Jahr),_‹Seite/n des Zitates›

Nach dem ersten, vollständigen Verweis werden alle weiteren verkürzt:

(‹Nachname des Autors›_‹Seite/n des Zitates›)

Wenn Sie auf mehrere Werke desselben Autors verweisen, wird bei weiteren Verweisen zusätz-
lich noch ein Kurztitel verwendet:

(‹Nachname des Autors›,_“‹Kurztitel›” / ‹Kurztitel›_‹Seite/n des Zitates›)

10. Korrespondenzanschrift

Die Anschriften aller Beiträger werden am Ende eines Heftes zusammengefaßt. Teilen Sie uns
bitte mit, wenn Sie dort eine Anschrift wünschen, die vom Schriftverkehr mit der Redaktion ab-
weicht.

7. Parenthetische Verweise

Bitte geben Sie Belegstellen in der folgenden Form an:

‹Nachname des Autors›_‹Erscheinungsjahr›,_‹Seite-Seite›

Der kurze Strich “_” steht hier für einen Leerschritt, die anderen Satzzeichen für sich selbst (bis
auf die kleinen Spitzklammern, die entfallen). Bei Werken mehrerer Verfasser werden bis zu drei
Autoren alle genannt; erst ab vier Autoren wird mit “et al.” nach dem ersten abgekürzt. Anstelle
von Seitenzahlen können sie auch Kapitel (Kap.) oder einen Band (Bd.) anführen. Wenn neben
der Seitenzahl eine Bandangabe notwendig ist, wird ein Doppelpunkt dazwischengesetzt, z.B.
(Jóhannesson, Finnbogason und Eldjárn 1946, 1:519–22). Wenn Autorname oder Jahreszahl in
den Satz integriert sind, braucht die Angabe im Verweis nicht wiederholt zu werden. Verwenden
Sie nicht f. oder ff., sondern geben Sie bitte alle Seitenzahlen an.

8. Bibliographie am Ende eines Aufsatzes

Alle Nachweise zu der in einem Aufsatz zitierten Literatur werden in einem alphabetischen Ver-
zeichnis am Ende des Textes gesammelt. Bitte beachten Sie die Behandlung von selbständigen
Monographien, Zeitschriftenaufsätzen und unselbständigen Teilen von Büchern:

‹Nachname des Autors›,_‹Vorname._‹Jahr›._‹Titel›._‹Sonstiges›._‹Ort›:_‹Verlag›.

Erläuterung zu: ‹Nachname des Autors›,_‹Vorname›.

Bitte schreiben Sie Vornamen aus. Herausgeber und Übersetzer werden in der Biblio-
graphie mit “Hg.” bzw. “Übers.” gekennzeichnet (‹Nachname des Autors›,_‹Vorname›,
_Hg./Übers.); diese Angabe entfällt in den parenthetischen Verweisen. Anonyme Werke
werden nach den Herausgebern eingeordnet. Bei mehreren Autoren bzw. Herausgebern
wird nur der Nachname des ersten Autors vorangestellt, die übrigen werden in der Reihen-
folge ‹Vorname›_‹Nachname› angeführt. Bei isländischen Namen wird das Patronym wie
ein Nachname, der Name wie ein Vorname behandelt.

Erläuterung zu: ‹Titel›.

Monographie

Buchtitel werden kursiv geschrieben: ‹Buchtitel›. Die Groß- und Kleinschreibung
wird den Konventionen der Sprache des Buches angepaßt. Titel und Untertitel wer-
den durch einen Doppelpunkt getrennt, Gedankenstriche jedoch beibehalten.

Aufsatz aus einer Zeitschrift

“‹Aufsatztitel›.”_‹Name der Zeitschrift›_‹Band›:‹Seite-Seite›.

Aufsatztitel stehen nicht kursiviert in Anführungszeichen. Es folgt kursiv der ausge-
schriebene Name der Zeitschrift.

Teil eines Buches

“‹Titel des Textes›.”_In_‹Titel des Buches›,_hg._‹Herausgeber›,_‹Seite-Seite›.

Die Titel von Texten aus einem Buch, z.B. Aufsätze aus Sammelbänden, werden wie
Zeitschriftenaufsätze nicht kursiviert und stehen in Anführungszeichen. Nach “In”
(ohne Doppelpunkt) folgt kursiv der Titel des Buches. Geben Sie möglichst den


